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«Die geheimnisvolle Pergament-
rolle» - Promiere Im Fabriggll 

BUCHS - Heute 
Dienstag, am na­
tionalen Tag der 
Kleinkunst, prä­
sentiert das Wer-
denberger Klein­
theater Fabriggli 
um 17 Uhr die 
Premiere des 
StUcks «Die ge­
heimnisvolle Per­
gamentrolle» und 

gleichzeitig die Taufe eines neuen Puppen­
theaters. Cello und sein Ensemble, vormals 
Teil des Puppentheaters Störgelis, spielen ei­
ne heitere und im wahrsten Sinne des Wortes 
zauberhafte Geschichte filr alle ab S Jahren. 
In der Silvesternacht wird ein Zauberer von 
einem Boten der Unterwelt besucht, der ihn 
nachdrücklich an die Erfüllung seiner ver­
traglichen Pflichten erinnert: Bis Mitternacht 
müssen noch einige böse Taten nachgeholt 
werden, andernfalls drohen empfindliche 
Konsequenzen. Mit Hilfe einer geheimnis­
vollen alten Pergamentrolle, die sich im Be­
sitz seiner trickreichen Hexentante befindet, 
hofft er, sich zu retten. Doch es gibt Gegen­
spieler: Der grosse Rat der Tiere hat einen 
verschlafenen Kater und einen schwatzhaften 
Raben geschickt, um die bösen Zaubereien 
zu verhindern. Es bleiben nur noch wenige 
Stunden. Spannend und ab und zu mit Knall 
und Rauch inszeniert Cello Zwahlen die Ge­
schichte einer aussergewöhnlichen Freund­
schaft. (PD) ; 

Kunstausflug 
ins Kirchner-Museum Daves 
SCHAAN - Vor 100 Jahren gründete Ernst 
Ludwig Kirchner gemeinsam mit drei Maler-
kollegen die KUnstlergemeinschaft «Brücke», 

Sonderausstellung erstmals vollständig die 
Jahresmappen der «Brücke», die zwischen 
1906 und 1912 entstanden sind. An den Map­
pen waren neben Kirchner u.a. Cuno Amiet, 
Erich Heckel, Emil Nolde, Max Pechstein 
und Karl Schmidt-Rottluff beteiligt. Die 
Sonderausstellung zeigt zudem Gemälde 
Emst Ludwig Kirchners aus dem Zeitraum 
von 1905 bis 1913, welche die rasante stilisti­
sche Entwicklung Kirchners vor Augen füh­
ren. Der Führung mit der Erwachsenenbil­
dung Stein-Egerta durch die Sonderausstel­
lung im Kirchner-Museum Davos findet am 
Samstag, den 24. September, 10.30 Uhr, statt 
(Kurs Nr. 704, Fahrt mit der SBB 8.01 Uhr ab 
Buchs oder mit Privatautos). Auskünfte und 
Anmeldung: Erwachsenenbildung Stein-
Egerta, Schaan, Tel. 232 48 22, E-Mail: in-
fo@stein-egerta.li.  (Eing.) 

Installation aus 50 Bildern 
Regina Marxer im Kunstraum Engländerbau 

VADUZ - DI« «rata Ausstellung 
Im Kunstraum EnglVnderbau 
nach dar Sommarpausa bestret-
tet dla Vaduzar KiinsUarin Regh 
na Maraar. Sia zeigt aina Instal­
lation auf SO Bildern, dla nicht 
an den Winden, sendem auf 
Staffeleien präsentiert werden. 
Vernissage Ist heute Dianstag, 
13. September, um 18 Mr. Zur 
Ausstellung spricht Axel Jab-
lonskl. 
Der eigene Puls, zeichnerisch um­
gesetzt, erzeugt ein rhythmisches 
Muster. Diesen Rhythmus wieder­
zugeben ist eine der ersten zeichne­
rischen Äusserungen, die Kinder 
machen: Klopfbewegungen, die 
sich als Punkte auf Papier nieder­
schlagen. Diese Erfahrung führte 
Regina Marxer zu einer neuen 
Bildsprache: Seitdem malt Regina 
Marxer Punkte in allen Variationen. 

Fünfzig ähnliche und doch gänz­
lich verschiedene Bilder stellen für 
den Betrachter eine Herausforde­
rung dar. Es erwartet ihn ein viel­
schichtiges Wahrnehmungserlebnis. 
Regina Marxer gibt mit den Bildern 
weder Inhalte vor, noch stellt sie die 
Vorgang des Malens in den Mittel­
punkt. Keilrahmen, Leinwand, Far­
be und Staffelei sind die Grundaus­
stattung der Ausstellung. 

Rund fünfzig 
PunktbHder auf Staffeleien 

Die Präsentation der Bilder auf 
Staffeleien macht die Ausstellung 

Ernst Ldftvfg Kirchner 
und die Brücke 

SCHAAN - Dagmar Streckel stellt 
in einem Diavortrag an der Er­
wachsenenbildung Stein-Egerta 
den Maler Ernst Ludwig Kirchner 
und die Künstlergruppe «Die 
Brücke» vor. 1905 schlössen sich 
in Dresden die vier Architekturstu­
denten Ernst Ludwig Kirchner, 
Erich Heckel, Karl Schmidt-Rott­
luff und Fritz Bleyl zur «Brücke» 
zusammen. Ihre Malerei sollte eine 
Brücke in die Zukunft schlagen, 
den Neubeginn der Kunst in 
Deutschland einleiten. Freund­
schaft war die Grundlage der Grup­
pe, und sie teilten die Begeisterung 
für die Ausdruckskraft reiner Farb-

lm Kunstrsum Engländsitau In Vaduz erttffnet Regina Marxer haute Mira Ausstellung. 

zur Installation. Man kann um die 
Bilder herumgehen und sie von al­
len Seiten betrachten. Dadurch 
werden das Gegenständliche, die 
Verneinung des Bildes als Illu­
sionsfläche, Farbe und Material 
betont. 

Zum Rahmenprogramm im 
Kunstraum Engländerbau gehört 
ein Stammtisch mit wechselnden 
Gästen, der jeden Dienstag wäh­

rend der Ausstellung stattfindet 
und Gelegenheit zur Diskussion 
bietet. 

Vernissage heute Dienstag, 13. 
September, um 18 Uhr. Ausstel­
lungsdauer vom 14. September bis 
30. Oktober. Öffnungszeiten: 
Dienstag und Donnerstag von 13 
bis 20 Uhr, Mittwoch und Freitag 
13 bis 17 Uhr sowie Samstag und 
Sonntag von 11 bis 17 Uhr. Montag 

geschlossen. Weitere Informatio­
nen im Internet unter www. 
kunstraum.li. (PD) 
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werte und die direkt aus dem Le­
ben gegriffenen Motive. Der Dia­
vortrag der Kunsthistorikerin Dag­
mar Streckel findet hMt&Dienstag, 
den 13. September « ^ 0 . 1 5  Uhr 
im Haus Stein-Egwta, Schaan, 
statt. Eine Anmeldung ist für die­
sen Abend nicht erforderlich 
(Abendkasse). (PD) 

Buchpräsentation und 
Vernissage mit Musik 
RUGGELL - Die Liechtensteiner 
Künstlerin Gertrud Kohli hat in den 
letzten Jahrzehnten einen konse­
quenten künstlerischen Weg be­
schritten, der sie von der expressi­
ven Landschafts- und Naturdarstel­
lung zu einer eigenständigen künst­

lerischen Sprache gel 
Schaffen hat im Zuge dieser Ent­
wicklung Weit über die Region hin­
ausgehende Bedeutung erlangt. 
Das Küefer-Martis-Huus gibt an-
lässlich des 60. Geburtstags der 
Künstlerin einen umfassenden Ka­
talog heraus, in dem ihre verschie­
denen Schaffensphasen dokumen­
tiert werden. Schwerpunkt liegt da­
bei auf den letzten Jahren mit ei­
nem Rückblick auf die Entwick­
lungslinien ihrer Arbeit bis in die 
70er-Jahre. In einer Ausstellung im 
Küefer-Martis-Huus werden vor 
allem aktuelle Arbeiten gezeigt. 
Daneben gewährt Gertrud Kohli in 
ihrem offenen Atelier Einblicke in 
vergangene Schaffensperioden und 
zeigt auch bisher nicht veröffent­
lichte Werke. Die Ausstellungen 

en von 
liehen Interventionen teilweise un­
ter Mitwirkung des Publikums im­
mer wieder ergänzt und verändert. 
Gertrud Kohli ist während den Öff­
nungszeiten anwesend. Die Buch­
präsentation und die Vernissage mit 
Musik finden am Freitag, den 16. 
September 19.30 Uhr statt, am 
Mittwoch, den 28. September um 
15 Uhr steht ein Seniorennach­
mittag mit Gertrud Kohli auf dem 
Programm, und am Sonntag, den 
16. Oktober ab 17 Uhr findet die 
Finissage mit einer Lesung von 
Iren Nigg statt. Das Küefer-Martis-
Huus an der Giessenstrasse 53 in 
Ruggell ist an folgenden Tagen ge­
öffnet: Freitag 14 bis 17 Uhr, 
Samstag 14 bis 17 Uhr. Sonntag 11 
bis 17 Uhr. (PD) 
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